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ru oder Stillstan
Über verheerende Folgen DON -H"Herrcha
und rıeg auf die deutsche Salesianer—Provinz.

DIEe Problemstellung das Selbstverständnıis derenwWI1e auch al
semeın der Kirche In der Bundesrepublık

ele Rückblicke auf die Geschichte VONN Deutschland VOIN Bedeutung leiben DIiese
Ordenshäusern oder Gemeinden In den kleine Fallstudie aus der Provınz der deut-

Jahren ach dem weılten Weltkrieg HIS In schen Salesianer on BOoscos geht olchen
die rundun der Bundesrepublik Deutsch- Problemen nach, deren Darstellun: als Fol
and hineın etonen den Aufbauwillen der gen des Krıeges und der nationalsozialisti-
Handelnden den Ostern und en WUT- schen Herrschaft In der Kirchengeschichts-
de enteignetes 1gentum zurückgegeben, forschung noch wenı1g Berücksichtigun
mıt em persönlichen Eınsatz, seschick- eiunden en Sıe mehr unter-

schwellıg präsent, s1e wurden MC reflek-tem Organisationstalent und Einfallsreich-
tum konnten zerstorte oder bombengeschä- 1er und onnten In ihren Auswirkungen

Ordenshäuser wieder aufgericht VOIN den damals Handelnden und ntscNel-
werden. DIie außerlich sichtbaren Kriıegs- denden NIC. immer klar eingesehen Wer-

chäden den Einrichtungen der en In den
Deutschland erstaunlich chnell be- DIe Salesianer Don BOSCOS wurden VON JO-
en hannes BOSCO ZFörderung der christlichen
DIie Rückblicke bedauern auch die Krı1egs- Erziehung besonders der armeren Jugend 1Im
verluste Menschen, tärker jedoch en re 1859 In Turın segründet Seit 1916 sind
s1e die eıstun der Überlebenden hervor, s1e auch in Deutschlan atı Mıt der Neu-
UuUrc deren Einsatzbereitschaft en rdnung Kuropas nach dem Ersten Weltkrieg
erbluhen konnte Diese plakatıve Darstel- rıchtete dıie zentrale Leıtung der ongrega-
lung vieler Ortsgeschichten ass bestimmte tion in Turın eıne österreichisch-deutsche
Fragestellungen MI aufkommen, dıie für Provınz mıt dem S1ıtz In Wıen e1n, der 1mM Jal
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re 1926 nach München erlegt wurde. 1935 derlassungen ente1ignet, acht weıtere Wr
teilte siıch diese Provınz In eıne Öösterreichit- die Gestapo oder Wehrmacht eschlag-
sche und eutsche nahmt, drei NC Bomben schwer Seschä-
Vom re 1916 bIs ZU USDruC des digt oder vollstandı ausgebrannt
weılten We  rıeges hatten die Salesianer In Nach diesen verheerenden Folgen für die
Deutschlan rten Niederlassungen Junge deutsche Salesianer-Provinz sıch
gegründet DIe ordensinterne theologische In allen Niederlassungen bald wleder
Ausbildung der Salesianer er1o HIS An- en nter groisen persönlichen Opfern,
fang der dreifsiger re In Norditalien DIe mıt Mut ZU Provisorium und dem realisti-
Zahl der Miıtglieder der deutschen Provınz schen IC für das In der Not der Zeıt aACH-
WaT His ZU Kriegsausbruc auf 635 gestie- bare hatten die Salesianer mıt einer Aus-
gen nahme In allen ihren Niederlassungen bIs
DIiese Ordensleute verstanden sıch als Träger Ende des Jahres 1948 wıieder eın Angebot für
und Wegbereıiter einer Jugendpasto- die männliche Jugend aufgenommen. Hıer
ral 1ImM Geliste Johannes BOSCOS, die s1e aus allerdings stellt sıch die bedeutende rage,
der Tradıtion In talien teilweise unreflektier WIe sich der Neubeginn ach dem e1N-
übernommen hatten, aber auch sehr erfolg- schneidenden Jahr 1945 vollzogen hat Wıe
reich und fruchtbar mıt den Intentionen der en die Entscheidungsträger und Han-
Liturgischen ewegun und den Zielen der elnden hre Zeıt und hre Sıtuation wahr-
katholische Jugendverbände In Deutsch- senommen? Welchen Stellenwer hatten ih-
land In Verbindung €DraCl hatten IC Erfahrungen mıt ihrer ungsten

unterschätzen ist für diesen Zusammen- Vergangenheit, mıt der Zeıt des Natıionalso-
hang auch die offentlıche Wiırkung der He1- zialismus während des sogenannten leder-
lıgsprechung Johannes BOscos Ostern aufbaus? urden diese re auch als Chan-
1934 S1e fand 1mM deutschen aum und hıer für eıne Neuorientierung begriffen?
insbesondere In den katholischen Jugend- Ist eS den Ordensleuten elungen, TOLZ für
verbänden starke Beachtung, s1e bot dem WI1- s1e schwieriger Zeıt hre ureigene „propheti-
derspruchsgeist der kirchlich orlıentlierten sche“ Aufgabe In Kirche und Gesellschaft
Jugend den Nationalsozialismus An- wahrzunehmen? „Kıne Zeıt reiner DIiessel-
lass, In Jugendkundgebungen dieses re1g- tigkeit ist zusammengebrochen und hat ulls
NIS feiern und sich adurch die eın ungeheures Trümmertfeld hinterlassen“,
tiıonalsozialistische Staatsjugend öffentlich schrieben die deutschen 1SCNO{7e In ihrem
1INs Bild setzen DIe Salesianer hatten M  - ersten gemeınsamen Hırtenbrie nach dem
einen eılıgen Gründer, der ktuell und DEO= Kriegsende DIiese Fallstudie will eiıne
minent WAar. DIiese atsache War Bestätigun: Einschätzun der Ya: bgeben, ob aus
für hre Arbeit, s1e hob ihr Selbstwertgefühl der Ordensgemeinscha der Salesianer Don
gegenüber den ereits etablıerten en In
Deutschland ungemeın. Es herrschte Autf- Vgl Wielgofs, Johannes, „Man ste allein In die-
bruchstimmung. Vieles VoOonNn der otıvatı- ser Umgebung.“ Briefe Junger Salesianer dus dem
ONSKra: dieses Gründergeistes und Pıonler- Weltkrieg, In Ordenskorrespondenz, Jahr-
bewusstseins erzählen die Kriegsbriefe, die 9ang 1994, 180— 191
Junge Salesianer während ihrer Soldatenzeıit

ihren Proviınzılal abgefasst haben.! DIie deutschen 1Sscho{fe Erster gemeinsamer Hır-
Unmittelbar WK den KIe verlor die deut- tenbrief ach dem r1e: u  A, August 1945;
sche Salesianer-Provinz 149 Mıtbrüder, eıner In Hırtenbriefe und Ansprachen Gesellschaft und
ar| 1Im Konzentrationslager Dachau Nach Politik —  9 bearbeitet VOINl Wolfgang Löhr.
dem anVO prıl 1945 vier Nıe- Würzburg 19895,
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BOSCOS mpulse für eıne Erneuerung des die Kriegsteilnehmer eiınen Kxerzitienkurs
kirchlichen Lebens und ZUTFr Bewältigun die- angeboten Am Ende seıiner Schlussanspra-
SCS „Trümmerfeldes“ erwachsen onnten che führte der Provinzlal aus „Zum chluss

och eın Wort der Ermunterung In anderer
1INSIC Keıner mOge denken, die Milıtär-

ypische Konflıkte und Kriıegszeıt se1 verlorene Zeıit Ich weifs
der Nachkriegszeiılt das Rıngen der einzelnen und hre

Bewährung Aus den Ereignissen und Er-In den Gemelnschaftten lebnissen der etzten re en alle De-
ern Wır en Erfahrungen Sesammelt,

Über die AaUs dem Krıege heimgekehrten Sa- die WITr auswerten können und sollen, für Uunls

eslaner lıiegen keine Zahlenangaben VOT. Un- und für andere, ın der Erziehung und In der
vorbereıte sS1e mıt der Einberufung Seelsorge Erfahrung ist eıne Mitgift, die nıe-
A0 Wehrmacht ihrer vertrauten Lebenswelt mand rauben kann, die aber NIC. unter-
entrissen, ihren dealen entfremdet und In chätzt werden darf. IC Minderwertig-
die rauhe Wirklichkeit des Krıeges seschickt keitsgefühle, sondern Selbstvertrauen soll

s1e In unls wecken. annn wırd UunNnsere Arbeitworden. Häufig hatten s1e während des Yle-
ges ihren unsch artıkuliert, wlieder In der für uUunNns und für die UMSCIEGET Or r_

Gemeinschafl der Kongregatıion eben, a_ rauten Jugend reich se1In. ann hat
beıiten und studieren und dem hoff- uns der Herr ZWaT a unklen Pfaden, aber
nungsvoll In Deutschlan begonnenen sale- doch Sut seführt.“
sianıschen erk dienen können.® Der Verständnisvoll hat der Provinzıal das Le-
Provinzobere Dr Theodor eelbaC. erinner- bensgefühl der heimgekehrten Oldaten auf-
te In seiner Schlussansprache während der segriffen, doch 1mM Alltag des Gemeıln-
Jahresexerzitien diesen posıtıven Satz schaftslebens deren Erfahrungen
1ImM Denken dieser Gruppe der heimgekehr- kaum efragt
ten Miıtbrüder, rachte ih aber auch Im Herbst des eichen Jahres der Pro-
missverständlich mıt der Intention ZUT 5pra- vinzıal alle Leıter der Niederlassungen, bel
che, auf aKTuelle Störungen 1mM den Salesianern „Direktoren“ genannt, e1-
Gemeinschaftsleben hinzuweilsen, die sich 1ier Konferenz eingeladen, die ach der Or-
aus der atsache ergaben, dass diese ehema- densregel einmal anrlıc. STa  ınden ollte,
en Ooldaten Gewohnheiten mitgebracht eıne Aussprache ber die emeınen
hatten, die INan In einer geistlichen (5e- legen der Provınz und den Gang
meinschaft MIC akKzeptleren mochte.* SO der Niederlassungen führen.® Der Pro-
bauten sıch Spannungen auf zwischen den vinzılal einleitend aUuß die Kriegsverlu-
Daheimgebliebenen und der „Front-Genera- stTe der Provınz hingewlesen und dann den
tion“, die siıch den kleinlichen Vorschriften IC auf das Problem mıt den heimgekehr-
und Regelungen des Alltags NIC. mehr WI1- ten Ooldaten elenkt Seine Posıtion S1bt das
derspruchslos enwollte und ihrerseits auf Protokall folgendermaisen wlieder: „ Er (der
dıe Erfahrungen aus der extiremen Zeıt des Provinzılal) empfiehlt viel 1e und Geduld
Krıeges pochte mıt den aus dem Feld Zurückgekehrten und
Im Januar 1946 die Provinzleitung für mıt den Prıestern, die In der Seelsorge auflser-

Wielgofs, Johannes, a.a.Q., S0191 eelbac Nachlass

Provinzarchiv der Norddeutschen Provınz der Sale-
s]1aner Don BOSCOS, öln (PAK), eelbach, achlass Satzungen der Salesianer I)on BOSCOS, Nr. 344 Seılt

1933 unverändert.
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halb der Häuser tanden und [1U1M ach ten Weltkrieg eıne Generation des Aufbruchs
Wunsch des Generalobern wleder alle sollte [1U1 hinnehmen, dass die Hoffnun-
zurückkehren sollen.‘““ gen, die s1e bezüglich ihres Eınsatzes ın der
Eıner der Direktoren referierte dann ber das Kongregation auf den Neuanfang ach dem
Verhältnis des Hausoberen den VOIN MI1- rıe esetzt hatte?, UG die ältere ene-
lıtärdiens zurückgekehrten Mitbrüdern ratıon In ra EeSLEe) wurde, sS1e sTan VOT
Das Protokall S1bt ach einem kurzen DOSI- der unmıissverständlichen Aufforderung,
tiven satz, der die Freude über die Rück- sıch TIeUuU einzupassen. Und der für sS1e eX1-
kehr ZU USdrucC bringt, eıne lange Auf- stentiel!l bedeutsame Lebensabschnitt der
ählung VOIN schlechten Lebensgewohnhei- Kriıegsteilnahme das War die stillschwei-
ten wleder, auf deren Abstellung 1M Umgang en Forderung sollte möglıchst Velr-
mıt diesen Mitbrüdern In erster Linıe ACh- gessen werden, der esa In den en der
ten sel, da s1e mıt einem geistlichen en leitenden Generatıon keine Relevanz. DIie
Nn1IC In ınklan stände So wurde ZU subjektive Wahrnehmung vieler Heimkehrer
Gelübde der YMUu angemahnt, dass einzel- estand darın, dass sS1e sıch ach eıner har-

iImmer och eın eigenes ONTO ührten, ten Bewährung In ihrem enwährend des
dass s1e die Gewohnheiten des Soldatenle- Krıeges NUuUN In der Kongregatıion Devor-
bens auf das Ordensleben übertragen haben mundet ühlten, c5 wurde ihnen der
und zunächst ihren eigenen Vorteil suchen Gewohnheiten ihrer Militärzeit keine E1-
und sıch sekundär die Belange der Ge- senverantwortlichkeit zugetraut S1e DAdd-
meinschaft kümmern. Der Erfüllung des (G@- ten infach NIC. mehr In die Vorstellungen
horsamsgelübdes komme [Nan L1UTr vorder- VOIN Ordensdisziplin, mıt der die ältere (ze-
ründig nach, Augendienerei und Schein- neratıon In jeglicher Veränderung wiıt-
Sehorsam WIe hbeim Milıtär selen In die (Ge:- erte s1e eınen bedenklichen Traditionsabh-
meıinschaft eingedrungen. DIe ewohnhei- TUC
ten des Kasernenlebens WIe die rauhe Tonart
iIm Umgang, abendliches Radıo-Hören, das
Kauchen und das Tragen der zıivilen eıdun DIiTtfuse Vorstellungen uber
selen auffällige und störende erkmale der die reue Zzu Grunder“
„Front-Generation“, die jeden Preıs ab- oNannes OSCOzustellen sejen.® DIe moderate, verständnis-
volle und seduldige Einstellun des Provın-
Z1als, die ehemaligen Ooldaten ehutsam Die Bruchstelle zwıschen der „Front-Gene-
zurückzuführen und achten, Was s1e aus ratıon“ und den Daheimgebliebenen hat In
Erfahrung als Wert In ihrer ebensge- der salesianischen Kongregatıon Uurc die
schichte eingestuft hatten, wurde MC die- latenten Auseinandersetzungen ber die

Konferenz als negatıv und unerwünscht Auslegung des es ihres Gründers oNan-
abgetan. Diese Generation VOT dem ZweIl- 1es BOSCO och schärfere Konturen ernal-

ten Während die altere Generation sich auf
Nach der gewaltsamen Schliefsung VON Ordenshäu- die Autorität ihrer iıtalienischen Lehrer be-
sSern der der staatspolızeilichen Ausweisung VOIl rief und über diese Traditionslinie definier-
Priestern aus ihren Wohnorten hatten s1e In der Re- Le, welchen Arbeitsschwerpunkten sich diege] Dienste In Pfarreien der bel Schwesternge-
meıinschaften übernommen und lebten ber das Salesianer vornehmlich wıdmen ollten, for-
Kriegsende hinaus N1IC mehr In ihren Gemeın- derten die Jüngeren zunehmend eıne aUuUSsS-
schaften. stehende kritische Rezeption der Prinzipien
Protokall der Dıiırektorenkonferenz 1946, enedikt-
beuern, und 16 Oktober 1946 PAK Vgl Wielgofs, Johannes, a.a.Q., 180f. und 191
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Johannes BOscCOs e1n, hre Arbeit sowohl Schlussansprache der FKxerzıtien des Jahres
innerkirchlich wWI1e auch 1mM sesellschaftlı- 19458 „Was UuNnsere ern Vor allem bewegt

und worüber s1e immer wıieder sesprochenchen Rahmen abgrenzen und begründen
können. Auf der erwähnten Direktorenkon- en möchten, ist die Ireue I)on BOSCO,
ferenz findet sıch eın eispiel, das 1Im Ansatz seinem Werk, der eigentlichen sale-

sianıschen Arbeit ZU der sdiesen Czel Der eieren unter
dem ema „Wır Salesianer und die Not der send Weiıl dieses 1mM einzelnen betrachtet hbe-
Z t“ dıie Sıtuation der Flüchlingsjugend dar. scheiden Ist, wırd s1e leider NnIC. VOIN en
DIe Antwort der salesianıschen Arbeit 1E eachtet, WIe c5 sich für einen Sohn on
in eıner Erziehung, die das leibliche und das BOSCOS gezıiemte. Tätigkeit ach aufen, e1-

Wirksamkeit, die Abwechslun hietet undeistige Wohl der Jugendlichen eicher-
maisen berücksichtige. Der Sti1l der Heiıme mehr Anerkennung indet, wird häufig der
der Kongregatıion sSo familiären Charakter bescheidenen Erziehungsarbeıit In UuNserelil

Lragen, eın besonderer Akzent 1e auf der Heımen vorgezogen. Auf dem etzten ene-
religıösen Bildung und Erziehung, die durch ralkapıtel bezeichnete der Generalobe-
JS und nationalsozialistische Beeinflus- solche Bestrebungen als Untreue Don BOSs-
sung stark vernachlässigt selen. Im Verlaufe gegenüber. Unser eılıger tifterWarohl
seiner Ausführungen erorterte er die „Ver- eın eifriger redıger und er ahm selbst aus

Seeleneifer und der otwendigen nter-rdnung Z Schutze heimatloser Jugend-
liıcher“ VOIN Maı 19406, deren Ziel CS sel, manche ushnılie Er DIE-
„die Jugend wieder ZUrTr Ordnung“ bringen auch schon Exerzıtien für Priester. Aber

ber es Sıng ihm die betreuung se1ınerDIie „Sozlalisten“ aber hätten eıne Un-
terbringung VOINl Jugendlichen ohne Famili- Jungen. Er lıebte In der Tat die Kleinarbeit.‘“}

In Heımen un bezogen und amı Diese edanken sind zweifellos VOIN einem
das der Not der Zeıt gehorchende Konzept Sroisen Vertrauen In die Arbeıt der ales1ia-
der Salesianer In Ya: este Auch In den Nner mıt der Jugend ragen, WIe s1e in der
Pfarreien rege sich Kritik die Heiımer- Tradition VOINl Johannes Bosco her geleistet
ziehung, da s1e MIC auf die Gemeinden hın- wurde, zugleich en s1e aber auch eiıne be-
eorane sel, sondern semälfs dem Erzlie- schwörende Abwehrhaltung Neuan-
hungsansatz Johannes Boscos das personale satze en In diesem Milieu konnte keıine
Prinzıp einer Seelsorge verfolge.! kritische Auseinandersetzung mıt der Päda-
Vorherrschend War also In der ErziehungSs- und astora des Gründers Johannes
arbeit des Ordens während der ersten Nach- BOoscos wachsen. Kurt Gerhard Fischer hat
kriegsjahre das auUs dem NsSpruc der Not och 1966 reilen: feststellen mussen, dass
geborene Aufgabenfeld, der männlichen Ju- bel jeglicher Aufarbeitung der Erziehungs-
gend ohne Familie Heıme schalien 1es srundsätze Johannes BOSCOS nach wI1ssen-
eschan ach Konzepten, die sich In der He1- schaftlichen Prinzıplen der Heilige In der
merziehung schon VOT dem Krıege ewährt Person dominant war, *“ das el ede kr1-
hatten DIie drückende Not und die raach tische Anfrage diesen eılıgen Erzieher
Lösungen onkret anstehender YTODleme der Kirche wurde als Untreue ZU Gründer
LO Provısorıen lıeis bel n1emandem den der ongregatıon ausgelegt ESs ist Seradezu
Kopf frel werden für Zukunftsorientierun- bezeichnend, dass 1L1UT eın Salesianer der
gen Etwalge Ansätze einer srölseren e_
schlossenhe1 oder gar einer Revısıon der Ar- 11 PAK, eelbac Nachlass
beit begegnete der Provinzıial In seiner

12 Fischer, Kurt Gerhard, (G1lovannı BOscOo. Pädagogik
10 Protokall der Direktorenkonferenz 1946 der Vorsorge. Paderborn 1966 163f.
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„Front-Generatıiıon“ die reıhnel esa sich chen Leistungen estand darın, dass In der
1Im deutschen Sprachraum auf dem Wege der unübersichtlichen Kriegszeit den persönli-
kriıtischen Forschung dem Gründer chen Kontakt seınen Mitbrüdern hal=-
nähern.*® Nach dem Urteil Kurt Gerhard Fi- ten versucht hat DIe ZU Milıtärdienst e1In-
schers vermochte auch er MC Qanz aus dem gezogenen Ordensmänner ihmen
Bannkreis des eılıgen der Kirche heraus- besonders Herzen.!> DIe Wurzeln seiner
zutreten.!* Allein mıt der Überlast Arbeit theologischen und spiırıtuellen Ausbildung
In den Jahren des Wiederaufbaues nach dem en ebentfalls In der Wirkungsstätte ohan-
weıten Weltkrieg ist nIC erklären, 11CS BOSCOS, In Turın. DIe In seinem Nachlass
Ta die Gruppe der Ordensmitglieder, die VOT befindlichen Notizen, dıe sich auf die Kon-
dem KIC die Garanten für Aufbruch- mıt dem Generaloberen beziehen,
stimmung ach dem KIEe eınen kennzeichnen ihn einmal mehr als eıne
Srolsen Teil ihrer Innovationskraft eingebülst ischen Vertreter seiner Generation: Ch stan
hatten Der Sewichtigere run Ist die VOT- In treuer Ergebenheit ZUT Autorität der Ze11-
wlegend Y1S0ros onservativ tralen Leıtung der ongregatıon und den
Einstellun Z Gründer mıt eıner mMO$- Odellen der unkritischen Übernahme JO-
ichst buchstabengetreuen Nachahmung S@l- hannes Boscos.16 Seine ordensinternen Pu-
11es Lebens, die keine kritische Stimme blikationen ZUT salesianiıschen Spirıtualität
leis en dazu eın eredtes Zeugnis Um e_

staunlıcher ist die Entscheidung des ene-
ralrates, diesen oyalen, systemkonformenReaktionen der zentralen Mann IM re 1949 sel1nes Amtes entne-

Ordensleitung In urın ben DIie Quellenlage bietet kaum fassbare
Gründe für die Amtsenthebung, ass aber

Kınzelne Ausführungen des Provinzılals als aus einer Rechtfertigung des In Ungnade De-
Autorität In dieser Zeıt wurden 0_ fallenen Proviınzlals, die G ereits IM-
chen. S1e mehr CIENE VOIN spontanen 11 1948adie ihn Serichteten Vor-

würfeEntscheidungen und konservativer egel- erkennen.‘!‘ S1e gewähren
treue als VOINl einer systematischen UC exemplarisch einen IC auf das innere
nach dem zukünftigen Weg der deutschen Spannungstfeld der Provınz, das gekenn-
Provinz. Auf die Bedeutung dieser ührungs- zeichnet ist VON typiıschen Nachkriegspro-kraft In entscheidenden Jahren der Ge: blemen In der Gemeinscha SO seht aus der
schichte der deutschen Salesianer-Provinz Rechtfertigung des Provinzıials hervor, dass
INUSS In diesem Zusammenhang hingewie- die Unzufriedenheit ber seıne Amtsführung
Sen werden. Konnte er zwischen den ene- In der Niederlassun München Z Aus-
ratıonen vermitteln und einer Integrati- YUuC kam, die auch seın MISSILZ WArT. DIe
Onsfigur werden? Wohnverhältnisse der Sroisen,
Dr. Theodor eelbaC. das Amt des Pro- noch NIC behobenen Bombenschäden In
vinzials 1Im Maı 1941 angetreten, nach sechs diesem Hause sechr eng und provisorisch. Ne-
Jahren wurde er VO Generaloberen 1947 e_ ben den In der pra  iIschen Arbeit stehenden
neut 1ImM Amt bestätigt. ıne seıner eaC  1_ Mitbrüdern ebten 1er ein1ge studierende

13 Endres  y Nikolaus, Die psychologische Begründung 15 Vgl Wielgofs, Johannes, a.a.0Q., 149317
der Erziehungsmethode Don BOscos als Ursache
seiner pädagogischen Erfolge. München 1951 16 PAK, eelDac: achlass und

14 Fischer, urt Gerhard, a.a.Q., 164 PARK, eelbac Nachlass
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Salesianer, dıe aus dem Krıege heimgekehrt, meldet??, sondern dem abgesetzten Provın-
sich für Lehrberufe qualifizieren ollten. An- z1al ekunde DIie allgemeine Irrıtation eY-

dere Studienorte tanden der Bom- 1e zusätzlich Brısanz Ur die Person des
benschäden oder weil die Universıtäten den Amtsträgers, der ZWarTl eın Deutscher
Lehrbetrie och NIC wlieder aufgenom- WaArl, aber ereıts ach seıner Gymnasilalzeıt
INnNen hatten, NIC. ZUT Auswahl Für den Wile- ach Brasılien War und aus-
deraufbau und die zukünftige Arbeit In der schliefislich dort seıt 1930 als Priıester Dear-
Provınz aber War 65 sehr notwend1ı diesen heitet Entsprechen bitter fie] das Ur-

teil ber den Provinzıial aus „DIieSalesianern die entsprechenden Studienab-
schlüsse ermoglıchen uUurc das en Nachricht VON rem Nachfolger kam WIe eın

der Universitä mussten jedoch individu- 1UZ aus heiterem Hiımmel und ist wohl für
alle deutschen Mitbrüder eiıne befremdendeAl Zugeständnisse den seordneten ages-

ablauf eıner Ordensgemeinschaft emacht Angelegenheit Wird das esamte Geschehen
werden. Zusätzlich helasteten die oben dar- In Deutschlan seit 1933 hbe]l uUuNnseren ern
gestellten Gewohnheiten der „Frontgenera- IMIer ewertet, als dass eın Mann, der
ti1on:  66 das Zusammenleben In diesem Haus. VOIN dem alles nıchts we1ls und ennt, Jetz
DIie Rechtfertigung des Provinzals betont, die Geschicke UulnNserer Provınz leiten soll, die
dass er seine Amtsführun immer ach der eben erst VON all dem Furc  aren siıch
Devıse des eılıgen Johannes BOosco gestaltet rholen eg1ınn Das egreife, Wer mag Ich
habe, nämlich mıt en In lıebenswürdiger kann 0S NnIC. begreifen.“
Weılise umzugehen und nıemals Ordern! auf- DIie Schreiber wlesen auf die VON ihnen De-
zutreten DIiese Einstellun habe er auUs dem SCHhatzte verstehende Art ihres bisherigen
tudiıum der Biographie des Ordensgründers Provinzoberen hın, der mıt Weitsicht De-
gewonnen.® Doch diese Erklärung für Se1- handelt und entschıeden habe S1e e1n-
1eN wohlwollenden und geduldigen Umgang mul der Meıiınung, dass der UuUrs eines mıt
mıt der „Frontgeneratıon“ sSTIe hbe]l der Or- der Provinzleitung betrauten klugen Sales1i-
densleitun aufau ren Sein uhrungs- verkannt worden sel
st1] wurde offensichtlich als defizitär inter-
pretiert, CS mangelte ihm
Entschlossenheit DIie Y1g0ro0s und kaum Verheerende Frolgen mMit
difizierend den Verhältnissen angepasst auf langen Nachwirkungendie Einhaltung eıner außeren Ordnung drän-
en äaltere Generatıon konnte sich Urcn- elche Einsichten Sewinnen heutige Be-

Yachnter dieser Geschichte eines /ANDEsetzen und ewıIirkte die Amtsenthebun des
Provinzlals 1Im Sommer des Jahres 1949 Für an In der deutschen Salesianer-Proviınz
viele Salesianer der Provınz kam diese Ablö- nach dem weıten Weltkrieg? DIie Absetzung

VoNn Dr. Theodor eelbaC als Provinzılal hatsung überraschend, für hre Wahrnehmung
WAar dieser Vorgang undurchschaubar, zumal vermutlich Chancen In der deutschen Sale-
Ch VOI der obersten Leitungsebene In Turın s1ianer-Provınz verspielt Mıt der Festlegung
nıemals Yklärt wurde. Entsprechend außer- auf die tradıtionellen Muster salesianiıscher
ten sS1e ihr Unverständnis dem abgesetzten Arbeit, die Im Jahrzehnt VOT der nationalso-
Provinzıial segenüber. Getreu dem Sti] der zialistischen Gewaltherrschaft ktuell W —
Zeıt und sSetreu auch ihrem Gehorsamsver-
ständnis en s1e ihr Missfallen nicht den 19 ebd Dort befindet sich uch die ungewöhnlich hO-
entscheidenden Instanzen In Turın rückge- he Zahl VOIL schriftlichen Reaktionen.

20 Brief von Theodor Fennemann, August 1949,K In PAK, eelbach, Nachlass
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KoNM, 1els I11lall die Möglıc  SIl avantgardıisti- S10N och unerkannt als eıne schwere HypoO-
schen Denkens erst gar N1IC. ochkomme thek In den Ordensverban der fünfzıger und
und Sab der Gruppe der „Frontgeneratıon“ sechziger re eingebracht worden. DIiese
keine Möglıchkeiten, eın espräc ber in verheerenden Kriegsfolgen lassen sich VeI-

Vorstellungen elines Neubeginns In Gang mutlich auch In anderen Gemeinschaften fin-
setzen SO versiechte die Innovatıons- den, dass diese ypothe als eın e_

kraft.?! DIie Betrachtun dieser orgänge auf me1ılnes Phänomen auf der katholischen
Kıirche asteteder olle kirchlicher Entwicklungslinien

nach einem halben Jahrhundert aber De- Aus einem englischen Kriegsgefangenenla-
WAa: eınen Zugang ZU Verständnis der (G@ OCn In Agypten chrıeb eın Junger Salesjaner
SchAhıchte eiıner Ordensgemeinscha den Provinzıal Dezember 1946
Deutschland Weiterhin kann sS1e ZUT Ver- „Weihnachten Ist L11U  } wleder vorbel. Es War

deutlichun VoOoN Krisensıiıtuationen In den immerhın NUunNn schon die fünfte, die ich fern
Biographien vieler Ordensleute und Priıester VOINl der Heimat verbringen musste, doch ich
In unmıiıttelbarer auf den weıten elt- übertreibe NIC. WEl ich sage, dass ich s1e
KIC beitragen Über den Rahmen e1- och nıe während dieser ganzen Zeıt schön
NnNer Ordensgemeinschafi hinaus die eielCcKH habe, WIe In diesem Jahr. Freilich
Darstellun dieser orgänge Erkenntnis- wiıird auch das Heimweh mıt der Dauer der
SCHh, die dazu beitragen können, VON der „Ba- Gefangenschaft tärker und MaC. sich
S1IS  66 her die Gestaltung und Wirkung VON Vor- olchen d  en besonders bemerkbar. Doch
stellungen, Zielen, dealen auf uUuNnsere Zeıt ich Slaube, serade das mıt dazu bel, dass
der Kirche hın verstehen und festzuhal- 1L1lall den Begriff ‚Heimat' NnIC mehr sehr
ten.%2 Erst Wn dıe Betrachtun aus einem seographiısch als relig1ös betrachtet und das
SewIlssen zeitlichen Abstand ass sıch CI - ist Qanz Sut So War CS MI1r eıne besondere
kennen, dass die Folgen des AKrıeges für eiıne Freude, dass die lıturgische Feler des Festes
Ordensgemeinschaft verheerender als klar 1Im Vordergrund stand.“*
die Verlustlisten Menschen aQUus der Eınen olchen Y1e jeder Ordensmann
mıttelbaren aC.  riegszeit s1e wlederzuge- als Kriegsgefangener oder hnlich schrei-
ben vermochten. DIie re nach Kriegsende ben können. Dieser Junge Salesianer formu-
zeıgen eıne hohe KRate Konfliktträchtig- lierte In der Fremde unter der Last VOINl mehr
keıit In einzelnen Gemeinschaften der Or- als fünf Jahren Milıtärzeit, Was C sich Del S@1-
denshäuser, die In unmıittelbarem Zusam- 1ier uckkenr rhofft Er verortete während
menhang mıt den esellschaftlichen, seiner Gefangenschaft seıne persönlichen Er-
wirtschaftlichen und politischen Zuständen wartungen 1M geistlıchen eben, das en
stehen er In der Überzeugung, dass er In eiıne
S1ıe sınd unverarbeitet und In ihrer Diımen- vertraute mgebun zurückkehren wird. Es

konnte ihm NIC. ewusst se1ın, dass ihn ach
Vgl Hürten, He1nz, Geschichte des deutschen Ka- seiner eımkenhnr In die Gemeinscha NIC
tholizismusAMaınz 1986 mehr die altvertraute und eıle und ach den
Hürten Sibt eınen Überblick ber die Verkirchlıi- Entbehrungen der Kriegszeıt 1U  - verklärte
chungstendenzen In den Jahren ach 1945, dıe Welt aus seiner KErinnerung die Vor-
ZUr Lähmung avantgardistischen Denkens In der
deutschen Kirche beigetragen haben kriegszeıt erwartete, dass er vielleicht Urc.

seıne mitgebrachte Lebensweise Konflik-
2 Vgl Hürten, He1nz, Zukunftsperspektiven kirchli- ten Anlass en wIird. Es konnte ihm NIC.

cher Zeitgeschichtsforschung, In VOINl Hehl, Ulrich ewusst se1n, dass er persönlıch VorT ntegra-Repgen, Konrad (Hg), Der eutsche Katholiz1is-
INUS In der zeıtgeschichtlichen Forschung. Maınz
1988 102f. 23 PAK, eelbac. Nachlass
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tionsproblemen stehen wIrd, dass seline reich und unerschrocken für Gottes (Ze:
Heimkehr und die Wiederaufnahme des Le- seiz und Chrastiı re eingetreten SINd. Vie-
bens In eıner geistlichen Gemeinschaft ihn le Sind 1Im Kerker und UuUrc Misshandlun-
desillusionieren wIird. gen wahre Bekenner Seworden .“25
DIe Gruppe derer, dıe ihres Alters oder Zu den verheerenden Folgen des Krıeges
weil s1e In Pfarrgemeinden als eıtende eıst- sehört ferner, dass diese inneren elastun-
IC eingesetzt NnIC ZU Miılıtär- gen 1ImM en der Gemeinschaften eın Hın-
dienst einberufen wurde, ahm sich ach ausdenken ber die Not der Zeıt N1IC
dem Zusammenbruch des nationalsozialisti- lıeisen, den religiösen Gemeinschaften In
schen Gewalt- und Unrechtsregimes als An- Deutschlan War weıtgehend der Siınn für e1l-
ehorıge einer Kirche wahr, die auirec und ihrer ureigenen urgaben In der Kirche
AS eın Hort der Opposıtion und des 1der- abhanden Sgekommen, nämlich In der Kirche
tandes ihren Weg Uurc die NS-Zeıt n_ eıne prophetisch Aufgabe wahrzunehmen.
gen se1l Das bestärkte ihr Selbstverständnis, Zu an liıeben s1e einer Lagermentalıtät
dass sS1e 1Un Neuanfang Anteil des Katholizismus verpflichtet, der sıch De-
einerenmoralischen Autorıtät habe Von gen jeglichen „Ansturm des Bösen“ ZlWehr
diesem spruch her ist hre Abwehrhaltung setzen musste, als dass sS1e eiınen mehr
gegenüber allem verstehen, Was ach i Dialog mıt den esellschaftlichen Kräften
rTer Malsgabe MI eindeutig In die irchli- orlentlierten Wegs In die ukunft uchten Fı-
che Lebensordnun eingepasstwerden konn- innere Geschlossenheit alles
te SO manö6vrlerten s1e siıch In ihrem Denken wahren, Was sich VOIN aufßserhalb der Kirche
In eın und konnten NIC. der Eın- als feindlich gerlerte, War eiıne erklarte Ab-
SIC. elangen, dass mıt dem Untergang des SIC. Im re 19406 erschien eıne chrift
Nationalsozialismus eıne andere Zeıt e20N- des Dominikaners und Sozilalwissenshaftlers
Mnen a  e, mıt der INan ME mehr nahtlos ernar' eILy OP mıt dem bezeichnenden

die reVOT 1933 anknüpfen konnte Vie- 1Le „Was MM DIiese schlichte rage, De-
le Kriegsteilnehmer erhielten eshalb keinen wachsen aus der Auseinandersetzung
Raum, keine 1C  el ZUT Aufarbeitung Grundsätze für eine Neuordnung der Ge:
ihrer Erfahrungen. sellschaft auf dem Hintergrund des I11l-
Deutlicher och als die Heimkehrer am mengebrochenen nationalsozialistischen
diese Ablehnung die kleine Gruppe der VO Deutschen Reiches, War für eiıne radenS2e-
Nationalsozialismus Inhaftierten und 1945
Entlassenen spuren. Mancher VON ihnen 24 Wielgofs, Johannes, Karl Schmidt SDB 1904—
wurde Del seiner uCcC mıt vorwurtfsvol- 1968 Sechs re priesterliche Existenz In natıo-
len Fragen WIe der empfangen, er sich nalsozialistischer Schutzhaft; In Archiv für Mıt-
unter dem S5-Regime NIC. klüger verhal- telrheinische Kirchengeschichte, 48 Jahrgang
ten habe Während ihrer altze1 aber War es 1996 235 238
NnIC. rtun, öffentlich ihnen sSTe-
hen S1e ehorten als Häftlinge wWIe als Be- 25 Als Beispiele selen genannt die Kölner Priester IDr
freite den Nicht-Verstandenen In der KIr- Karl Johannes eyer, Dr. Car]| Klinkhammer und
che.%4 Individue en die kirchlichen Dr. Joseph Rossaımnt.
Oberen diesen Menschen segenüber die Ach- Vgl Dr. Karl Johannes eyer: Wielgofs, Johan-
tung und Anerkennung MC immer einge- NES, Der Essener Priester und „Halbjude“ Dr. arl
löst, die ihnen 1Im gemeınsamen Hirtenbrie Johannes eyer Im Drıtten Ee1IC| In: Berichte und
der deutschen 1SCANO[fTe VO 23 August 1945 eıträge, VOIN Bıstum LSSseN, Dezernat für De-
öffentlich versprochen War „Wiır danken all sellschaftliche und weltkirchliche Aufgaben, eft
den Priıestern und all den Lalen, die zahl- 1996 I1
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meinschaft allenfalls eıne rhetorısche Fra- den konnten S1e hatten das subjektive EmMp-
se.% Auch ernar'eILy eine ler- finden, dass s1e Gestalter einer MEeUu herauf-
archische Ordnung der Kirche und der reli- ziehenden Zeıit selen; allerdings War ihr Wegsg
S1ösen Gemeinschaften NIC. angezweifelt, ideologisch estimm VOIN der Sicherung der
schon gar NIC. das OrdnungsprinzIip der Kontinultä SO entfernten s1e sich VOIN der
Kirche mıt dem des untergegangenen unge- Aktualität, kleinliche Entscheidungenen
echten Führerstaates In eınen Vergleich den Dienst der Bewältigun der eigentlı-
tellen wollen Seine Überlegungen kreisten chen ulgaben behindert. der Bewunde-

die ra ach dem Verhältnis VOIN Ye1- rung und unkritischen Rezeption des rün-
heit und Bindung der Person. Er ertrat die ders Johannes BOosco wird diese Behauptung
Posıtion, dass In dieser seschichtlichen leicht nachvollziehbar unreflektiert, In el-
Stunde edenken sel, WIe die einzelne Per- 1ier als Ehrfurcht VOT dem eılıgen e_
SOIl sich In freiem Entschluss In eine Ge- legten Haltung wurden dessen KFormen des
meinschaft einglıedere In der Konsequenz Umgangs mıt Jugendlichen beibehalten und
konnte das In der wendun auf eıne e1ist- weıterhın Jungen Salesianern elehrt SO
liche Gemeinscha 1L1UTr edeuten, dass die 1e das Originelle der Erziehungs- und Biıl-
Personalıtät des einzelnen Mitbruders auch dungsarbeı der salesianiısch ausgerichteten
keiner spirıtuell begründeten Solidaritä De- kirchlichen Jugendarbeit, der 1D11SC be-
opfert werden kann. Dieser Denkansatz kam rundete salesianısche Erziehungssti In der
jedoch erst mıt dem IL Vatikanum ZA0N acCchwe der Bundesrepublı Deutschlan:
Durchbruch och an verborgen.“‘
Generalisierend kann A Entwicklung der Innerkirchlich meldetien sich schon In den
deutschen Salesianer-Proviınz ach dem frühen Nachkriegsjahren Autorıtäten
weıten Weltkrieg Sesagt werden, dass s1e Wort, die einem Aufbruch ermutigten, der
wohl eın typısches Bild für die YTrOoODleme hbeim sıch erst mıt dem I{ Vatikanum In den Or-
Übergang der Kirche aUuUs der Zeıt des atl0- den durchgesetzt hat S1e fanden kaum (0)4
nalsozialismus In die Bundesrepublı oder Beachtung Das ist eın weıteres z
Deutschlan abgegeben hat Mıt der Kon- für dıe Krstarrung und unbewegliche Hal-
zentratıon der Kräfte auf den Wiederaufbau Lung, In die die geistlıchen Gemeinschaften
und der Beseıtigun der äaulseren Kriıegs- eraten
chäden serıet sleichzeitig 1INs Hıntertreffen, So machte der Schriftleiter der Zeitschri
Was NS-Gewaltherrschaft und ME beim 97  e1s und Leben“, Friedrich Wulf 5J, auf
einzelnen Menschen angerichtet hatten Es dem Maınzer Katholikentag VoNn 1948 als e1-
wurde NIC aufgearbeitet, sondern In Ver- Ide Ursache dieser Erstarrung fest, dass der
ennung seiner Bedeutung für die ukunft lebendige els der Ordensgründer MI In
beiseite geschoben Für die Handelnden War den Gemeinschaften eingepflanzt sel, sel
es NIC unbedingt einsichtig, mıt ihrem ur äaufserlich aufgesetzt Er orderte eıne
mehr rückwärts auf die Tradition De- hbessere geistliche Ausbildung des Ordens-
wandten IC Denkmuster ent- nachwuchses. YWIN serloh Delegt diese Be-
wickeln, die dazu beigetragen hätten, schon obachtung der Starrheit ıIn den geıstlıchen
In dieser historischen Sıtuation den ee1g- Gemeinschaften mıt einer Beurteilun M®
neten Augenblick wahrzunehmen, VOIN dem den französischen Autoren Raymond Hostıie,
auUs auch CNrıtLte in die ukunft Welr- der eıne ‚Stabilität der organisatorischen

Yuktur  66 und einen Sewlssen „Immobilıis-
26 eITY, erhar'! Was nun” Grundsätze und Hın- mMuUus  66 als Kennzeichen der en festgestellt

welse ZUr Neuordnung Im deutschen Lebensraum.
Köln O D Vgl Fischer, Kurt Gerhard, a.a.0Q.,
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egt „In diesem Glauben und In dieser Ver-habe „Dieser zeıge sich In einer Unbewegs-

IC  el der Regelauslegung und einer Über- bundenheit en WIT die este Überzeu-
eckung der srundsätzlichen Gleichförmig$- gung, auf einem Felsen stehen, den die
keit der Gemeinschaften uUurc etonun der o  en ohl anprallen, den sS1e aber nıemals

unterhöhlen und Fall bringen können.‘“?Originalıtät In unwesentlichen Außerlich-
keiten und In einer Isolierung der Klöster DEe-
enüber der allgemeinen kulturellen FEnt- Johannes Wielgofs SDB
wicklung  66
Desweıiteren YWIN serloh die Auffor-
derung des Papstes 1US XIl die Ordens-
eute sich den Herausforderungen einer

Zeıt tellen Auf dem Krsten ntier-
nationalen Kongress der Ordensleute In Rom
1950 er angemahnt ‚Achtet auf Me1i-
nung, Urteil und Sıtten Umwelt und
übernehmt, Was ihr daran utem und Ge-
echtem indet, AI wertvolle Hınwelse; SONS
ermögt ihr Mitmenschen N1IC. era-
ter, ılfe, Stütze und IC se1IN. ( Es
S1bt Gebiete und ZWaT sehr viele, auf de-
Nnen ihr euch der 1genar und den Bedürf-
nıssen der Zeıt und der Menschen
ur Ja müsst.‘28
Für dıe Geschichte der deutschen Salesianer-
Provınz ist 1er festzuhalten, dass s1e Qge-
eSsSSsSeIl den genannten Autoritäten In der
Weiterentwicklung ihres Dienstes In Kıirche
und elt hinter ihren Möglıichkeıiten zurück-
geblieben WAarl. Auch diese vergebene Chance
ist als eine verheerende der NS-Herr-
schaft und des Krıeges anzusehen: das An-
mahnen der Gründerzeli 1mM Jahrhundert
mıt der Verklärung der Zeıt der Entstehung 25 serloh, ErwIin, Innerkirchliche Bewegungen und
salesianıscher er In den zwanzl1ıger Jal- ihre Spiriıtualität; In: Handbuch der Kırchenge-
TeN In Deutschland als „Pıonlerzeıt” passte schichte, Bd VIL DIie Weltkirche Im ahrhun-

den restauratıven Bestrebungen der Nach- dert, Hubert Jedin und Konrad Kepgen. rel-

kriegsjahre Es entsprach dem geltenden burg 1979 S0327

Deutungsmuster der Nac.  rlegszeıt, dass dıe Über die sich abzeichnende Wende In der Ordens-
Kirche In Deutschlan: YOLZ eingestandener theologie vgl Chmıie: Joachiım, Das Konzıil und
Schwächen einzelner Personen unangefoch- die Orden Krise und Erneuerung des Sottgeweih-
ten auUs den Wırren der nationalsozialisti- ten Lebens Vallendar 1999
schen Herrschaft hervorgegangen se1l Der C1- Schulte, Ludger, Aufbruch aus der Znr H-

N!  u der Theologıe christlicher Spiritualitätste gemeiınsame Hirtenbrief der deutschen
1SCHNOTe nach dem NIe betont diese aus 1Im Jahrhundert. ürzbur: 1998

Sicht anzufragende Unerschütterlich-
keit und Kontinuiltä: der Kırche, indem die 2Q {DIie deutschen Bischöfe Erster gemelınsamer Hır-
Bischofskonferenz ihr Selbstverständnis dar- tenbrief ach deme AäO:: 40
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